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Mitteilungen

Die 33 Lindauer Psychotherapiewochen finden vom 18.-30. April
statt.

Leitung- Dr. Peter Buchheim, Helmut Remmler,

Dr Theodor Seifert.

Anmeldung erforderlich, Tagungssprache Deutsch

Information Sekretariat, Orlandostr. 8/IV, D-8000 München 2.

5.-7 Mai 1983 in Bern 8 Jahrestagung des Internationalen Ar¬

beitskreises für Audiovision in Psychiatrie und Psychotherapie
(IAAPP).

Thema „Audiovision im klinischen und wissenschaftlichen All¬

tag der psychosozialen Betreuung." Das gewählte Thema soll

einen Erfahrungsaustausch uber die alltägliche Videoarbeit in

verschiedenen InstiUitionen ermöglichen.

Anmeldung- Elisabeth Aebi, Psychologin, Sozialpsychatrische Uni¬

versitätsklinik, Murtenstraße 21, 3010 Bern, Tel. 031/6488 11.

VII Internationale Tagung der ISPP

(Internationale Studiengemeinschaft für Pränatale Psychologie)
Thema. Sensitivitat für das Kind - Dialog mit dem Kind

Ort und Zeitpunkt der Tagung Universität Dusseldorf vom 12. bis

zum 15. Mai 1983

Kongreßsprache Deutsch

Anmeldungen an ISPP-Sekretanat

Psychologisches Institut der Universität Salzburg

Akademiestraße 22

A-5020 Salzburg

VII,h World Congress of the International College of Psychoso¬
matic Mediane

Hamburg, Federal Republic of Germany July 17-22, 1983

We have the pleasure of announcmg that the next World Con¬

gress of Psychosomatic Medicine is to be held in Hamburg in the

Federal Republic of Germany. The Congress will take place lmme-

diately after the World Congress of Psychiatry in Vienna.

The Congress language will be Enghsh.
The scientific program will mclude 5 plenary sessions, 50 sym-

posia, plus sessions for free Communications and a general poster

Session, deahng with the following topics:

Prevention of psychosomatic disorders, psychotherapie problems
in somatic treatment, Integration of psychosomatic medicine mto

hospitals, psychophysiology.
If you are intetested in attending the congress, please wnte to the

secretary for further Information

Psychosomatics '83, Hamburg Messe und Congress GmbH,

Congress Organisation, P. O. Box 302360, D-2000 Hamburg 36

Die 11 Jahrestagung der IRTAC wird vom 23. bis 27. Juli 1983

im Forschungs- und Verwaltungszentrum der Allgemeinen Unfall-

versicherungsanstalt in Wien stattfinden. Diese Veranstaltung steht

unter der Patronanz von Rehabilitation International und wird sich

mit dem Generalthema „Beratung von behinderten Menschen

und ihren Familien" befassen.

Secretanat:

Allgemeine Unfallversicherungsanstallt
(Austnan Workers' Compensation Board)

Adalbert Stifter-Straße 65

A-1200 Vienna, Austna

Die 10 Verhaltenstherapiewoche findet vom 16.-21. September in

Freiburg statt.

Auskünfte erteilen-

Professor Johannes C. Brengelmann, Dr. med., Dr. rer., Ph. D.,

Max-Planck-Institut für Psychiatrie, Kraepehnstr. 10, 8000

München 40, Tel. 089/38 102240.

Sekretariat der Verhaltenstherapiewoche.
IFT Institut für Therapieforschung, Parzivalstr. 25, 8000 München

40, Tel. 089/366051.

Forum der Erziehungs- und Familienberatung

Die sozialen Dienste, deren Aufgabe es ist, Familien, Kinder und

Jugendlichen in Bedrängnis beizustehen, geraten gegenwartig durch

Kürzung der Personal- und Sachmittel mehr und mehr selber in

Bedrängnis. Diejenigen, denen auf diese Weise Hilfsangebote entzo¬

gen werden, haben zumeist kaum Möglichkeiten, sich zur Wehr zu

setzen. Deswegen ist es Sache der Mitarbeiter von Erziehungs- und

Famihenberatungsstellen sich für die Betroffenen in der Öffentlich¬

keit zu Worte zu melden.

Als erster Beitrag für das „Forum" werden hier deswegen die

wesentlichen Teile einer Stellungnahme abgedruckt, die von Mitar¬

beitern des Instituts für Eltern- und Jugendberatung Braunschweig
verfaßt worden ist. Sie wurde auf einer außerordentlichen Mitglie¬

derversammlung der Landesarbeitsgemeinschaft für Erziehungsbe¬
ratung Niedersachsen am 04.10. 82 erörtert und soll als Anregung
wie als Grundlage für ortliche Presseveroffentlichungen verstanden

wetden.

Im übrigen hat es sich als notwendig erwiesen, allen Personen,

die an Entscheidungen uber die Personal- und Sachmittel beteiligt

sind, mehrheitlich in die Tätigkeit und Wirksamkeit von Erzie¬

hungs- und Famihenberatungsstellen zu geben, als dies bisher

geschehen ist.

Stellungnahme zu den Kurzungen im sozialen Bereich

Wir Mitarbeiter von Erziehungsberatungsstellen in Niedersach¬

sen sind zunehmend beunruhigt uber die geplanten oder bereits

durchgeführten Kurzungen des Beratungsangebots. Unsere Aufgabe
ist es, ambulante Hilfe zu leisten bei der Gefahrdung und Störung
in der Entwicklung von Kindern und Jugendlichen sowie bei Krisen

in deren Familien.

Täglich erleben wir, daß sich die Situation der Familien, die bei

uns Rat und Hilfe suchen, mehr und mehr verschlechtert. Mit

immer schwerwiegenderen Problemen wenden sie sich an uns.

Finanzielle Sorgen durch den Abbau sozialer Leistungen, Angst um

den Arbeitsplatz, Zuruckdrangung der Frauen in die Hausfrauen¬

position und vor allem Bangen um die berufliche Zukunft derVandenhoeck&Ruprecht (1983)
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Kinder und Jugendlichen haben verheerende Folgen für alle Betei¬

ligten. Dazu kommt die standige unterschwellige Angst vor atoma¬

rer Bedrohung.
Furcht und Hoffnungslosigkeit als Nährboden vielfaltiger psychi¬

scher Auffälligkeiten haben sich in den Familien ausgebreitet.

Depressionen, Abhängigkeiten, psychosomatische Erkrankungen -

schon im Kindesalter - haben an Schwere und Häufigkeit zuge¬

nommen.

Diese Entwicklung hat dazu gefuhrt, daß sich in den letzten

Jahren immer mehr Eltern an die Erziehungsberatungsstellen wand¬

ten, um Hilfe und Unterstützung in ihrer Not und Ratlosigkeit zu

bekommen.

Unsere Möglichkeiten, in diesen Situationen möglichst schnell

Hilfe anzubieten, waren schon bisher trotz standiger Bemühungen
sehr beschrankt. Dieses ist im wesentlichen auf die Unterversor¬

gung in diesem Bereich zurückzuführen. Die Zielvorstellung der

Weltgesundheitsorganisation (WHO) von 1956('), wonach auf

50000 Einwohner eine Beratungsstelle kommen sollte, ist bei

weitem nicht erreicht worden (in Niedersachsen gab es am

31.12.1980 für 79000 Einwohner eine Erziehungs- und Famihen-

beratungsstelle). Wartezeiten, manchmal uber mehrere Monate,

viel zu lange Anfahrtswege, vor allem für die Landbevölkerung,
und Abstriche in der vorbeugenden Arbeit sind die unvermeidlichen

Folgen.
Sehr verschärft hat sich diese Lage aber in jüngster Vergangen¬

heit. Der größeren Belastung von immer mehr Familien und dem

damit verbundenen stärkeren Andrang auf die Beratungsstellen
steht der zunehmende Abbau des Angebots an Beratungsmoglich-
keiten gegenüber. Finanzielle Engpasse, vor allem bei Kommunen

und Landkreisen, haben Politiker veranlaßt, im Rahmen der Kur¬

zungen sozialer Leistungen auch Erziehungsberatungsstellen zu

schließen oder zu verkleinern.

Der im Jugendwohlfahrtsgesetz garantierte Anspruch auf Frzie-

hungsberatung gerat dabei immer mehr zur Farce.

Auch aus Kostengrunden scheint uns die Einschränkung des

ambulanten Angebots eine kurzsichtige Maßnahme zu sein. Unbe¬

dachte Einsparungen im ambulanten Beratungs- und Therapieange¬
bot fuhren mittelfristig zu einem nachweislichen Anstieg der Kosten

im ungleich teureren stationären Bereich.

Folgen sind.

— zunehmende Heimeinweisungen
— wachsende Kriminalität mit Folgekosten auf der Seite der Straf¬

verfolgung
— Selbstmordversuche mit Folgekosten durch langdauernde Klmik-

aufenthalte

— Irrwege in der Schullaufbahn und in der Berufsbildung
sowie eine stärkere Inanspruchnahme der ambulanten Sozialdienste

der Kommunen, die schon jetzt überlastet sind.

Diese Entwicklung wird noch verstärkt durch Einsparungen im

gesamten Sozialbereich, z.B. bei Krankenhausern, Schulen, Renten,

und gleichzeitiger Erhöhung von Mieten, Steuern, Kindergartenbei¬

tragen usw. - vor allem zu Lasten der ohnehin schon Schwachen,
Alten und Kranken in unserer Gesellschaft.

In dieser Situation halten wir es für unsere Pflicht, uns im Inter¬

esse der Ratsuchenden, die sich aus Angst vor Stigmatisierung nicht

bemerkbar machen, an die Öffentlichkeit zu wenden.

Wir fordern den zugigen Ausbau des ambulanten Beratungs- und

Therapieangebotes entsprechend den Zielvorstellungen der WHO

Als erster Schritt hierzu muß eine vollständige Absicherung der

bisherigen Einrichtungen sichergestellt werden1

Aus unseren Zeitschriften

Materialien zur Psychoanalyse und analytisch orientierten Psychotherapie
Band IX (1983), Heft 1

Melitta Mitscherhch zum 75. Geburtstag: Psychoanalytische Fragestellungen und Psychosomatik bei Melitta Mitscherlich (von Petra von

Keutz)

Werkstattgesprache zum Thema „Korperbild" (mit Beitragen von R. Schutz, E. Bay, F. Besuden, H. Freyberger, O.W. Schulte-Her-

bruggen, I. Rechenberger, Th. v. Uexkull und P. Furstenau)

Marina Moeller-Gambaroff. Der Einfluß der frühen Mutter-Tochter-Beziehung auf die Entwicklung der weiblichen Sexualität

Ekkehard Rentrop: Die Bedeutung der Penisprothese im Paarkonflikt

Jürgen Neuser: Zum Sexualverhalten bei Zervtxkarzinompatientinnen - Integration empirischer Befunde in einem psychoanalytisch orien¬

tierten Modell

Band IX (1983), Heft 2

Karl-Ernst Buhler: Das Schweigen im ärztlich-therapeutischen Gesprach
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